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Sir. 2

erfolgreich bekommen fann, fo man ficß meßt enlfdjfie^t,
bamit infizierte SBänbe nieberplegen ober ganje 8öben
aufpreißen, um ben ffäulntSßetb mit (Stumpf unb Stiel
äuSprotten. ßffi ber |)auSfcßrcamm einmal ba, fo îann
berfelbe nacß èntfernung nur burch oößtge Drocfenlegung
ber ©ebäube bep>. ber 33öben unb SBänbe bauernb ab»

gehalten werben.
Sie größten ffetnbe beS £>auSfcßwammeS finb Sicïji,

Suft unb Drocfenßeit, wobei bte letztere Söebtngung au§=

fcEjtaggebenb ift, ba§ wtß heißen, baß auch i« weniger
gut gelüfteten unb felbft finfteren Stemmen ber |jau§=
feßwamm nietjt auftreten fann, fo feine ffeueßtigfeit baju
îommt, bejw. bie Släumlicßfeiten mittelft DicßtungSpro»
buften ooßfommen unb bauernb troefen gelegt worben
ftnb.

Schreiber biefer Reiten ^at feßon öfters bei alten
unb bei neuen ©ebäuben .fpauSfcßwamm auftreten feßen.
Da§ befte unb fießerfie SJlittel bagegen ift ftetS bie 33or=

beugung, inbem man alte Sauten nach SRöglicßfeit
trocîen legt unb Sleubauten burch ßoripntale unb
oertifale St b b i dß t u n g e n cor auffteigenber geuchtigfeit
ein für aße Sïïal fdjü^t. Diefe oerßältniSmäßig geringen
SlleßrauSlagen machen fid) reicßlidß bepßlt, wenn man
bebenït, baff bei gang trocîen gelegten ©ebäuben ba§

Auftreten beS £>auSfchwammeS auSgefcßloffen ift.
©infenber fat felbft oor einigen fahren bteS6ezüg=

ließ bittere ©rfaßrüngen machen müffen, inbem er es

unterließ, Dichtungsmittel anpwenben, wo btefelben un»
bebingt nötig gewefen wären. Durch eine fpäter erfolgte,
atterbingS etwas fofifptelige Slbbicßtupg mit einem ißro»
butte namen§ „Sita" tonnte ber bereits aufgetretene
^jauSfcßwamm enbgültig jucn SSerfcßwinben gebracht
werben unb geigte fieß feitßer meßt meßr, ba ber 3k»ben
unb bie SJtauern beS Kellers nunmeßr aueß na<ß ftärffien
Sliebetfcßlägen ooßfommen trocîen bleiben.

Daßer feßüße man Sleubauten gleich anfangs burch
Anbringen einer guten 3f olation oor geueßtigfeit;
bann wirb man nie mit bem gefüreßteten .fpauSfcßwamm
33efanntfcßaft maeßen müffen unb eS bleiben fpäter not»

wenbig werbenbe teure Slbßilfen erfpart.

Söötu, gaptag. Da&eÜe« pt ©rintttteug ber Soßa*
BStßabe» ffir fiöfpe »aa 1—240 (£ts. fiit
1—150 2körii§ftaÖea. Solib in Seinwanb gebunben,
iß reis 12 ffr. Sterte Sluflage, oermeßrt. Verlag:
Sübin & ©ie in Sieftal.
Der „gaßltag" entßält bie SluSrecßnung fämtticßer

Sößne für 1—150 StrbeitSftunben unb für aße ßoßnan»
fäße oon 1—240 ©t§. (ober irgenb einer anbern ©elb»
forte i.m Dejimalfpftem). Die Slnorbnung ber DabeHen,
bie mit eingefeßnittenem Siegifter oerfeßen finb, ift berart
praftifcß, baß mit einem einzigen ©riff bie gewünfeßte
Seite oor bem Sluge liegt, wo ber gejueßte Soßn abge»
lefen werben fann. SJlit feiner Slecßenmafcßine fann fo
feßneß gearbeitet werben, ffeßler in ber SluSrecßnung ftnb
gänjlicß auSgefcßloffen. gebem betrieb mit Stunbeu»
loßnauSpßlung, ob mit wenig ober mit oiel ißerfonal,
wirb biefeS praftifdße SoßnauSredßnungSbudß oon großem
SBert fein.

gliege*be KocpScßeret. ©efammelt oon Sftarie 31 r
nolb. Str. 1: Dfiergericßte, SBarme ©ter»
fpeifen, Kalte ©ierfpeifen. Sir. 2: ffrüß»

jingSgemüfe, Sommergemüfe, Salate. ge
32 Seiten mit 68 Steppten. fßreiS: 1 ffr. 3ttri<ß,
33erlag Drell ffüßli.

Diefe feßmudfen |>eftcßen eröffnen eine Serie, bie in
ißrer 3lnlage ebenfo originefl als praftifdß ift. Statt
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beS fompletten, notwenbigerweife foftfpieligen unb wenig
ßanblicßen KocßbucßeS, in beffen faffenber Sßaterie man
fieß oft faum preeßi finbet, werben ßier fcßlanfe unb
bißige 33ücßletn geboten, oon benen ein jebeS — nießt
nur ber ffarbe beS UmfcßlageS nadß — fopfagen auf
einen befonberen ©runbton geftimmt ift. •

So wirb in ber gelben Sir. 1 bie fjetfießung aßet
erbenflicßen warmen unb falten Speifen befeßrieben, in
benen bie (gier ben belifaten SluSfcßlag geben. Die grüne
Sir. 2 geigt an etwa 70 Seifptelen, wie reidß unb oer»
locfenb bie 3luSwaßI an ©emüfen unb Salaten ift.

Die trefflicß fnapp unb faeßfunbig oerfaßten Steppte
neßmen auf fpärlidß unb reießließ garnierte Dorfen glei=
dßerweife 33ebacßt. SJlit ganj befeßeibenen Spefen werben
nun bie Kocßbefliffenen fidß eine fleine, feßr nüßließe unb
poerläffige Küdßenbibliotßef anfeßaffen fönnen, benn
Siefen beiben erften, freunblicß aufgenommenen |)eftcßen
werben in Kürje ein paar ebenbürtige nachfolgen.

Aus fier Praxis. — Tür die Praxis.
TrafltN.

NB. ®eKÏa»f«=, 9tröeO$fgefttt$;e merbeti
anter biefe iHu&riï nidßt n«fgeî!@i«œeii ; berartige atnpigen
geßören in ber. gnfemtestfei! beS Statteg. — ®eti fragen,
»eteße „»»ter ©ßiffre" erfd)einen foßen, raoße man 5©
in Marten (für îpfwUmng ber Offerte«) unb wenn bie ffrage
mit SEbreffe beS ffragefteüerS erfeßeinen foü, 1© beilegen,
»ems îeiae SBlcwle» teerte», fßtttt bie gnssge
»icis «ssfaeastwMe» teesbess.

171. 2Ber liefert neue ober gebrauchte große, feßmere Stießt»
platte pro ©te^fpannen? Offerten mit ©reifen, ©rbße unb @e»
micßtSangaben unter ©ßiffre 171 an bie éjpeb.

CONTINENmL
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erfolgreich beikommen kann, so man sich nicht entschließt,
damit infizierte Wände niederzulegen oder ganze Böden
aufzureißen, um den Fäulnisherd mit Stumpf und Stiel
auszurotten. Ist der Hausschwamm einmal da, so kann
derselbe nach Entfernung nur durch völlige Trockenlegung
der Gebäude bezw. der Böden und Wände dauernd ab-

gehalten werden.
Die größten Feinde des Hausschwammes sind Licht,

Luft und Trockenheit, wobei die letztere Bedingung aus-
schlaggebend ist, das will heißen, daß auch in weniger
gut gelüsteten und selbst finsteren Räumen der Haus-
schwamm nicht auftreten kann, so keine Feuchtigkeit dazu
kommt, bezw. die Räumlichkeiten mittelst Dichtungspro-
dukten vollkommen und dauernd trocken gelegt worden
find.

Schreiber dieser Zeilen hat schon öfters bei alten
und bei neuen Gebäuden Hausschwamm auftreten sehen.

Das beste und sicherste Mittel dagegen ist stets die Vor-
beugung, indem man alte Bauten nach Möglichkeit
trocken legt und Neubauten durch horizontale und
vertikale Abdichtungen vor aufsteigender Feuchtigkeit
ein für alle Mal schützt. Diese verhältnismäßig geringen
Mehrauslagen machen sich reichlich bezahlt, wenn man
bedenkt, daß bei ganz trocken gelegten Gebäuden das

Auftreten des Hausschwammes ausgeschlossen ist.
Einsender hat selbst vor einigen Jahren diesbezüg-

lich bittere Erfahrungen machen müssen, indem er es

unterließ, Dichtungsmittel anzuwenden, wo dieselben un-
bedingt nötig gewesen wären. Durch eine später erfolgte,
allerdings etwas kostspielige Abdichtung mit einem Pro-
dukte namens „Sika" konnte der bereits aufgetretene
Hausschwamm endgültig zum Verschwinden gebracht
werden und zeigte sich seither nicht mehr, da der Boden
und die Mauern des Kellers nunmehr auch nach stärksten
Niederschlägen vollkommen trocken bleiben.

Daher schütze man Neubauten gleich anfangs durch
Anbringen einer guten Isolation vor Feuchtigkeit;
dann wird man nie mit dem gefürchteten Hausschwamm
Bekanntschaft machen müssen und es bleiben später not-
wendig werdende teure Abhilfen erspart.

Literär«
Lüdw, Zahltag. TàllêR Mr ErmMlèmg der LohN-

gKâhabêN Mr Löhne vo« 1—240 Cts. KKd Mr
1—130 ArbêitsstWîà'N. Solid in Leinwand gebunden,
Preis 12 Fr. Vierte Auflage, vermehrt. Verlag:
Lüdin Cie in Liestal.
Der „Zahltag" enthält die Ausrechnung sämtlicher

Löhne für 1—130 Arbeitsstunden und für alle Lohnan-
sätze von 1—240 Cts. (oder irgend einer andern Geld-
forte im Dezimalsystem). Die Anordnung der Tabellen,
die mit eingeschnittenem Register versehen sind, ist derart
praktisch, daß mit einem einzigen Griff die gewünschte
Seite vor dem Auge liegt, wo der gesuchte Lohn abge-
lesen werden kann. Mit keiner Rechenmaschine kann so

schnell gearbeitet werden, Fehler in der Ausrechnung sind
gänzlich ausgeschlossen. Jedem Betrieb mit Stunden-
lohnauszahlung, ob mit wenig oder mit viel Personal,
wird dieses praktische Lohnausrechnungsbuch von großem
Wert sein.

Fliegende KochWcherei. Gesammelt von Marie Ar-
nold. Nr. 1: Ostergerichte, Warme Eier-
speisen. Kalte Eierspeisen. Nr. 2: Früh-
lingsgemüse, Sommergemüse, Salate- Je
32 Seiten mit 68 Rezepten. Preis: 1 Fr. Zürich,
Verlag Orell Füßli.

Diese schmucken Heftchen eröffnen eine Serie, die in
ihrer Anlage ebenso originell als praktisch ist. Statt

21

des kompletten, notwendigerweise kostspieligen und wenig
handlichen Kochbuches, in dessen fassender Materie man
sich oft kaum zurecht findet, werden hier schlanke und
billige Büchlein geboten, von denen ein jedes — nicht
nur der Farbe des Umschlages nach — sozusagen auf
einen besonderen Grundton gestimmt ist. '

So wird in der gelben Nr. 1 die Herstellung aller
erdenklichen warmen und kalten Speisen beschrieben, in
denen die Eier den delikaten Ausschlag geben. Die grüne
Nr. 2 zeigt an etwa 70 Beispielen, wie reich und ver-
lockend die Auswahl an Gemüsen und Salaten ist.

Die trefflich knapp und sachkundig verfaßten Rezepte
nehmen auf spärlich und reichlich garnierte Börsen glei-
cherweise Bedacht. Mit ganz bescheidenen Spesen werden
nun die Kochbeflissenen sich eine kleine, sehr nützliche und
zuverlässige Küchenbibliothek anschaffen können, denn
diesen beiden ersten, freundlich aufgenommenen Heftchen
werden in Kürze ein paar ebenbürtige nachfolgen.

Wz âêk Plâxit. — M à pkZM.
ASgM.

k>m. Verkaufs-, Tausch- Arbeissgewchlê werde«
««ter diese Rubrik nicht ausgsusMWe« ; derartige Anzeigen
gehören m den Zuferàuteèl des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man F0 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerte») und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, TV Cts. beilegen.
Weuu keillê Mark« mitgeschickt werbe«, k-m« die Frage
Nicht MfgMsmMe« werde«.

1^1. Wer liefert neue oder gebrauchte große, schwere Richt-
platte zum Blechspannen? Offerten mit Pressen, Größe und Ge-
wichtsangaben unter Chiffre 171 an die Exped.
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unrl Ssköi'risn.
S0V0 Oontinentsi in clsr Sobweiz! im Lobrauods^î
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«Mer asren loksivertroter. ?s7
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172. 28er liefert ^aisdfepitntpen, galoantftert, fietneS 3Ro*
bell, mit 1 m KuffapTobr? Offerten mit Preisangaben an ®ott*
lieb ©abertbuel, med?. ©ertftätte, Oftringen (Kargau).

173. ©et liefert ïritfjtermuble unb ©aljmütjie sur feinften
SRahlung non trocfenem unb naffem, roeictjent bis hartem 9Rate=
rial? Offerten unter ©hiffre 173 an bie (Eppeb.

174. ©er liefert 50 m ©Iechtobr non 3 mm ©led) mit
glanfcljen, 300 mm 8td)troeite? Offerten an ®. ©djmib, med),
©ertftätte, ®hur.

175. '©er erfteHt ©tjebbäcJjer in (Sifentonfituition im >HIgein=

tat? Offerten unter (Ebtffre 175 an bie @jpcb.
176. ©er liefert ©anbfügenbtätter, 15, 20, 25 unb 30 mm

breit? preiSoffetten unter ©Qlrfre 176 an bie ©ppeb.
177. ©er liefert neue ober gebrauchte gußeifeme Oefen für

Holätrocrenanlagen Offerten unter ©biffre 177 an bie ©rpeb.
178. ©er b®t gut erhaltenen ©lettromotor, 10—12 PS,

250 ©olt, 40—50 perioben, ®tebftrom, ©qftem ©aben ober Der*
lifon, abzugeben? Offerten an iL ©cbroab, ©augefcßäft, SnS (Sern).

179. ©er hätte abzugeben für ©infapgatter eine ©inrtdp
tung sur ©efeftigung beS ©tammeS auf bem ©ageit ober 4 neue
ober gebrauchte ©alflen? Offerten mit preifen unter <£E)iffro 179

an bie ©jpeb.
180. 9fn einer ffierlftätte auf einer armierten ®ecfe rourbe

ber ©teinholjboben herausgehauen unb an beffen ©teile ein jirta
5—6 cm flatter 3ementboben erfteHt, 3—4 cm Stiesbeton unb 2 cm
Ueberjug, ca. 700 rrP. Stau betommt ber 3eurenthoben (Riffe;
auf toa§ finb biefe ^uructjufuhren unb mie tönnen biefe am beften

pgemacht roerben SRäffere ilngaben erbeten unter ©biffre 180
an bie ©ppeb.

181. ©er hatte abzugeben ein* ober jroeifptnblige, gebrauchte,
gut erhaltene gräSmafd)ine? Offerten mit Preisangaben unter
©biffre 181 an bie ©jpeb.

182. ©er liefert tleine ©affermotoren für ©afcf)mafd)inen
Offerten mit preifen an fRub. teufen, med) ©agnerei, ©iel/äRett.

Uatwomn.
iluf g*age 125. Seüfpinbel=®rebbänte foroie Sohrmafdjinen

liefert H. ©raf=©ucl)ier, ©plügenftraße 12, Zürich-

Kuf grage 154. ©ot(gatterfd)abtonen liefern ilrnolb Harli
& ®ie., Rurich, Simmatftraße 117.

Kuf Stage 154. ®ie 31.-®. Olma Sanbquarter SRafchinen«

fabrit in Ölten liefert ©oßgattexfdjablonen.
3luf grage 155. Kufjüge für große unb tleine Saften liefert

bie 3Rafcf)inenfabrit U. Slmmann 31.=®., Sangenthai.
Kuf ffrage 155. ®ie 31.=®. Olma Sanbquarter 2Rafcßinen*

fabrit in Ölten liefert Hauptantriebe unb ©chmungräber.

3luf Srage 156. Keue unb gebrauchte oierfeitige §obel=
mafdjinen aller 3lrt liefert baS SRafdjinenbauS 8. ©obel, Safel,
©üterftraße 219.

3luf Swgs 162. ©infacbgänge mit ©tnfaßgalter liefern
fjifdher & ©üffert, iRafdjinen unb ©ertjeuge für bie Hol^inbuftrie,
»©fei 1.

Werkzeug - Maschinen
aller Ärt 1961

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Wall & Weiss :: Züricls
Lager^nnd Bureau» Brandsehenkestrasse 7.

3luf Stage 166. Keue unb gebrauchte ©Ie<hrunbmafd)inen
liefert ß (Sobel. SScxfel

3luf Stage 166. ®etoünfd)te fRunbrnafcßine liefert 3lb.
Hähnlein, Sintelftraße 16, ßütid) 6.

&it&tttiffiott£-3ltt$ei$er.
Eidgenossenschaft, ©laferat&eitc« gum 9lufbau

bed ©ermaltungdgebätibed anf bem Siebtel? i» 3>üöen*
börf. piäre rc. bei ber eiogen. Sauinfpettion in Qürich (©lau*
ftuSjtraße 37), jemeilen nachm. 2—5 Uhr. Offerten unter 3luf=
fchrift „Slngebot ©erroattungSgebaube ©übenborf" bis 12. Slpril
an bie Sirettion ber eibg. ©auten in ©ern.

Setmroixep. BHssdeo&ahw®», Kreis V. ©ebäube
für bie Unterbringung ber ©elepponjentrale in @mmen=
brötfe. ®rb=, aWautec*, ©erfind, 3int»ner=, Spengler*,
(Hadjbeöer*, ©tafer*, ©dßreüter*, <Se^Ioffer* unb SJtaleear*
beiten. piäne (gegen ©ergütung ber ©elbftfoften 2 St.) im Ho^P
baubureau beS ObetingenieurS im ©erroaltungSgebäube in Sutern
(3immer Kr. 84). ®ie Plane roerben nicht äurüdgenommen. 3ln*
geböte mit ber Sluffcßcift „©elcphonanter^enlrale ©mmenbrücfe" bis
15. 3Ipril an bie SîreiSbirettion V in Sutern.

Zürich. ©«ümgerbaad ber ftircpgemeinbe 2l«ßer=
fifjl. plattenarbeiten, ©ranitplattenliefernng, Pacïettar*
beiten, fngenlofe ©obenbeläge unb Unterlagdbbben, Sino*
leumböben, Sötaler* «nb ©et^arbeiten ; ©tfpreinerarbeite«,
©eftpläglieferung »nb ©djloffeearbeite« fiir Pfarrpand.
Pläne rc je oon 3—6 Uhr bei ber ©auleitung, Rünbig & Oeiiter,
aircbitctten, im ©aubureau ©iblfeltftraße 171. ©ingabett mil ber
3Juffd)rift „©uHingerhauS Kaßerfthl" unb 3lngabe ber offerierten
Krbeit bis 17. Slpril, 12 Uhr mittags, an fcèn präfibenten ber
tUrdjenoîlege SlußerfthL 3a£. ©chetlenberg, 3"ti^ 4, PRan^djuL
flraße 79.

Zürich, «anitiirc Pnlagen, eleftrifcße ©elendhtung
nnb «dîinarhftromanlagen im Hanptgebäube bed ^antond*
fpitald Söinterthur (SRittelbau unb Oltpgel). Unterlagen im
tant. Hochbauamt in 3ütid) 1, Stafpar ®fcherhauS, 3mer 404.
©ingabetermin : 14. 3lpril.

Zürich, ©rtneiternng »ab 9ienot»atton ber Uür^e in
Uettfon am ©ce. ©rb= unb (Wtaurerarbeitcn, ©Balgeifen*
Uefernng, ©d)loffer=, ©teinhaner= (®ranit unb fiunftfanbftein),
3immer=, ©pengier*, ®adjbeiïer=, ®lafer=, ©ipreiner* unb
SDÎalerarbeiten. Unterlagen am 10. unb 11. Slprit, je nad)mit*
tag§ l'/s—5 Uhr, im ©emeinbehauS in Uetiton,, (Eingaben mit
ber 3luffd)nft „©rroeiterung unb (Renooation Sirdje Uetiton" bis
22. Slprtl an ®. ®orrobi*@chmib, peäfibent ber Stirihenpflege.

Zürich. äPaffetPerforgnng SRefchtnil. 3h»tlt«ttttme*
riged fJteferPoir (200 nP) and ©tampfbeton nnb ütlternatiP
in armiertem ©eton; eintammeriged fReferPoic (50 m");
ütrmatnren gn ben fJteferPoiren ; SRohrnep: SieFern unb ©er*
legen oon OSnßröhten (Sänge ca. 2320 m, 40—150 mm) nebft
16 Ueberflnrhpbranten, tl. Kormal* u. Sotmftütfe; ©rab*
arbeiten; Haudgnlettungennnb Handinftallationcn. pläneic.
bei ©erroatter ©uftao SRetIi. Offerten unter 3luffd)rift „©affer*
oetforgung Kefdjioit" bis 22. 3Ipril an 3iotlpräfibent Htd). ©pBrri.

Bern. fRenoPation ber ©übfaSabe bed 9iatl)anfed,
Sreppetthand nnb ©eftibiil, foroie ber SPeftfaffabe bed ©thaï"
fjaufed in ©rlad). 9Jtanrer=, ©teinhaner*, ®ipfer-, SSWaler*

nnb ©chrcincrarbeiten. Sotmulare tc. bei ber ©emeinbefchrei*
berei nnb beim 3trd)iteften ®bro. ®reub, @rtach unb 3n§- @in=

gabetermin: 12. Kprit.
Bern. Stnfteraarhorn Hütte ber ©. 21. (£. ©eftiott

Cberhadti, »Reiringen. 9Ranrer=, 3intmer ©djreinep* nnb
©aepberterarbetten, fetnie SDtaterialtrandport. (Eingaben
unter 3luffd)rift „Sinfteraarhornhütte" bis ,10. Slpril an ©etttonS*
präjlbent 31. ©achmann, piäne rc. bafelbft.

Bern, ©rftellung eitted Senertneiherd auf bem Utjlen*
berg jn ©tettlen. @rb*, ©eton*, ©ifenbeton* nnb ©erputp
arbeiten für baS ©eihetbaffin (100 tn-h; 3«= »t. 2l6leitungett,
Siefernng ber 3einent= pnb ©n^röpren, Siefernng bed ab*
gebogenen fRnnbeifend «nb bed Ùiefed. Pläne rc. bis 12. Slpril
atlf ber ©emeinbefdjreiberei. (Eingaben bis 20. Slpril an ®e=

meinbepräfibent 3oh. ©aumgartner.
Bern, ©mmentater Sanbedfdjießen in Hntttoil 1924.

Piftolenfrf)eibenftanb. Kngebote bis 10. Slpril an @mtl SRinber.

Berne. Commune de Reconvilier. Construction d'un
réservoir en béton armé (de 250 nr) et réfection de l'an-
cien réservoir. Plans, etc. au bureau municipal de Recôn-
vilier et au bureau d'ingénieurs Lévy et Masset, à Delémont.
Offres portant la mention «Réservoir» à P.-Ë. Bégueiin, maire
de Reconvilier, pour le 18 avril.

Berne. Commune de Lajoux. Construction d'une
halle de gymnastique. Terrassement, maçonnerie, char-

22 Jllnstr. schwetz. Handw. Zettnng („Meisterblatt") Sir. 2

17â Wer liefert Jauchepumpen, galvanisiert, kleines Mo-
dell, mit 1 m Aufsatzrobr? Offerten mit Preisangaben an Gott-
lieb Gaberthuel, mech. Werkstätte, Oftringen lAargau),

>7ti. Wer liefert Trichtermühle und Walzmühle zur feinsten
Mahlung von trockenem und nassem, weichem bis hartem Mate-
rial? Offerten unter Chiffre 173 an die Gxped.

174. Wer liefert 50 m Blechrohr von 3 mm Blech mit
Flanschen, 300 mm Lichtweite? Offerten an G. Schmid, mech.
Werkstätte, Chur.

173. Wer erstellt Sheddächer in Eisenkonstruktion im Rhein-
tal? Offerten unter Chiffre 175 an die Expcd,

17V Wer liefert Bandsägenblätter, 15, 20. 25 und 30 mm
breit? Preisofferten unter Chiffre 170 an die Exped.

177. Wer liefert neue oder gebrauchte gußeiserne Oefen für
Holztrockenanlagen? Offerten unter Chiffre 177 an die Exped.

(78. Wer hat gut erhaltenen Elektromotor, 10—12 PZ,
250 Bolt, 40—50 Perioden, Drehstrom, System Baden oder Oer-
likon, abzugeben? Offerten an A. Schwab, Baugeschäft, Ins <Bern).

175. Wer hätte abzugeben für Einsatzgatter eine Einrich-
tung zur Befestigung des Stammes auf dem Wagen oder 4 neue
oder gebrauchte Walzen? Offerten mit Preisen unter Chiffre 170

an die Exped.
18V. In einer Werkstätte auf einer armierten Decke wurde

der Steinholzboden herausgehauen und an dessen Stelle ein zirka
5—6 cm starker Zementboden erstellt, 3—4 cm Kiesbeton und 2 cm
Ueberzug, ca. 700 mO Nun bekommt der Zementboden Riffe;
auf was sind diese zurückzuführen und wie können diese am besten

zugemacht werden? Nähere Angaben erbeten unter Chiffre 180
an die Exped.

181. Wer hätte abzugeben ein- oder zweispindlige, gebrauchte,
gut erhaltene Fräsmaschine? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 181 an die Exped.

18Ä. Wer liefert kleine Wassermotoren für Waschmaschinen?
Offerten mit Preisen an Rud. Keusen, mech. Wagnerei, Biel/Mett.

MWSMN.
Auf Frage 1S3 Leitspindel-Drehbänke sowie Bohrmaschinen

liefert H. Graf-Buchler, Splügenstraße 12, Zürich.
Auf Frage 134. Vollgatterschablonen liefern Arnold Karli

à Cie., Zürich, Limmatftratze 117.
Auf Frage 134. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik in Ölten liefert Vollgatterschablonen.
Auf Frage 133. Aufzüge für große und kleine Lasten liefert

die Maschinenfabrik U. Ammann A.-G., Langenthal.
Aus Frage 133. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik in Ölten liefert Hauptantriebe und Schwungräder.

Auf Frage 13S. Neue und gebrauchte vierseitige Hobel-
Maschinen aller Art liefert das Maschinenhaus L. Sobel, Basel,
Güterstraße 219.

Auf Frage 1SS. Einfachgänge mit Einsatzgatter liefern
Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie,
vBsel 1.

sjîiàli» - àsàs»
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Auf Frage 1SK Neue und gebrauchte Blechrundmaschinen

Auf Frage 1K6 Gewünschte Rundmaschine liefert Ad.
Hähnlein, Kinkelstraße 16, Zürich 6.

Submissions-Auzeiger.
Maserarbeiten zum Ausbau

des Verwaltungsgebäudes auf dem Flugplatz in Ditben-
dorf. Pläne ?c. bei der eidgen. Bauinspektion in Zürich (Clau-
stusftraße 37), jeweilen nachm. 2—5 Uhr. Offerten unter Auf-
schrift „Angebot Verwaltungsgebäude Dübendorf" bis 12. April
an die Direktion der sidg. Bauten in Bern.

Ksk«î»«»Eê». Ks-si« V. Gebäude
für die Unterbringung der Telephonzentrale in Emmen-
brücke. Erd-, Maurer-, Verputz-, Zimmer-, Spengler-,
Dachdecker, Glaser-, Schreiner-, Schloffer und Malerar-
beiten. Pläne (gegen Vergütung der Selbstkosten 2 Fr.) im Hoch-
baubureau des Oderingenieurs im Verwaltungsgebäude in Luzern
(Zimmer Nr. 84). Die Pläne werden nicht zurückgenommen. An-
geböte mit der Aufschrift „Telephonanterzentrale Emmenbrücke" bis
15. April an die Kreisdirektion V in Luzern.

Svi-iob. Bullingerhaus der Kirchgemeinde Außer-
sihl. Plattenarbeiten, Granitplattenliefernng, Parkettar-
beiten, fugenlose Bodenbeläge und Unterlagsböden, Lino-
lenmböden, Maler »nd Beizarbeiten; Schreinerarbeiten,
Beschläglieferung und Schlofferarbeiten für Pfarrhaus.
Pläne ?c je von 3—6 Uhr bei der Bauleitung, Kündig L. Oeiiker,
Architekten, im Baubureau Sihlfeldstratze 171. Eingaben mit der
Aufschrift „Bullingerhaus Aàrsthl" und Angabe der offe'.ierten
Arbeit bis 17. April. 12 Uhr mittags, an den Präsidenten der
Kirchenpflege Außersthl, Jak. Schellenderg, Zürich 4, Pflanzschul-
straße 79.

Rkr-ivk. Sanitäre Anlage«, elektrische Beleuchtung
und Schwachstromanlagen im Hauptgebäude des Kantons-
spitals Winterthur (Mittelbau und Ostflügel). Unterlagin im
kant. Hochbauamt in Zürich 1, Kaspar Escherhaus, Zimmer 404.
Eingabetermin: 14. April.

Zkvmok. Erweiterung und Renovation der Kirche in
Uetikon am See. Erd- und Maurerarbeiten, Walzeisen-
liefernng, Schloffer-, Steinhaner- (Granit und Kunstsandstein),
Zimmer, Spengler-, Dachdecker-, Glaser-, Schreiner «nd
Malerarbeiten. Unterlagen am 10. und 1l. April, je nachmit-
tags 1V-—5 Uhr, im Gemeindehaus in Uetikon,, Eingaben mit
der Aufschrift „Erweiterung und Renovation Kirche Uetikon" bis
22. April an C. Corrodi-Schmid, Präsident der Kirchenpflege.

Svi-isb. Wasserversorgung Neschwil. Zweikamme-
riges Reservoir (200 np) aus Stampfbeton «nd Alternativ
in armiertem Beton; einkammeriges Reservoir (50 np);
Armaturen zu den Reservoiren; Rohrnetz: Liefern und Ver-
legen von Gnßröhren (Länge ca. 2320 w, 40—150 mm) nebst
IV Ueberflurhydrauten, kl. Normal- u. Formstücke; Grab-
arbeiten; Hauszuleitnngen und Hansiustallationen. Pläne rc.
bei Verwalter Gustav Meili. Offerten unter Aufschrift „Wasser-
Versorgung Neschwil" bis 22. April an Zivilpräsident Hrch. Spörri.

Ks«»«,. Renovation der Südfaffade des Rathauses,
Treppenhaus und Vestibül, sowie der Westfaffade des Schul-
hanses in Erlach. Maurer-, Steinhaner-, Gipser-, Maler-
«nd Schreiuerarbeiten. Formulare :c. bei der Gemeindeschrei-
berei und beim Architekten Edw. Greub, Erlach und Ins. Ein-
gabetermin: 12. April.

Finsteraarhorn-Hütte der S. A. C. Sektion
Oberhasli, Meiringen. Maurer Zimmer, Schreiner- und
Dachdeckerarbeiten, sowie Materialtrausport. Eingaben
unter Aufschrift „Fmfteraarhornhütte" bis 10. April an Sektions-
Präsident A. Bachmann. Pläne :c. daselbst.

Erstellung eines Fenerweihers auf dem Utzlen-
berg zu Stettlen. Erd, Beton-, Eisenbeton- und Verputz-
arbeiten für das Weiherbassin (100 mh; Zu- u. Ableitungen,
Liefernng der Zement- qnd Gnßröhren, Lieferung des ab-
gebogenen Rnndeiseus «nd des Kieses. Pläne :c. bis 12. April
auf der Gemeindeschreiberei. Eingaben bis 20. April an Ge-
meindepräsident Joh. Baumgartner.

Emmentaler Laudesschietzeu in Hnttwil 1SÄ4.
Pistolenscheibenstand. Angebote bis 10. April an Emil Minder.

kenne. Oommune äs Reconvilier. (Construction cl'un
réservoir en bëtpn armé (<ís 250 m et rekection cìe l'un-
cien réservoir, plans, etc. au bureau municipal 6e Hecôn-
viiisr st au bureau 6'inKsnisurs b^vz- st Masset, à Oelêmont.
Offres portant la mention «kîássrvcnr» à p.-p. gèZuslin, maire
6s lteconvilisr, pour le 18 avril.

Ssi-ns. Oommune 6e bajonx. Construction â'une
balle âv ^z-mnasticjne. terrassement, maçonnerie, cbar-
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